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Samſtag den 11. Oktober. 1806. 
. enn e Tage) -. - 


Wien. 


S. kaiſerl. königl. apoſtol. Majeſtät 


geruhten allergnädigſt den bisherigen 
Oberſt⸗Landesrichter im Königreich 
Ungarn, (judex curiae 
Franz v. Szent⸗Ivanyi, Erbherrn 
zu Szent⸗Jvanyi, Rona, Alt⸗ und 
Neu⸗Vencillo, 
Rath, Obergeſpann des ſaroſſer Ko⸗ 
mitats, der königl. ungar. Statthal⸗ 
terey Rath, und bey der hohen Sep⸗ 
temviral Gerichtstafel Mitrichter, aus 
Mückſicht feines hohen und ſchwächli⸗ 
Alters „ 


Stellen ſich erworbenen Verdienſte 


Regiae) 


k. k. wirklichen geh. 


Leipzig u. ſ. w. ziehen. 
ſind die erſten Preuffen‘, 
2 Regimenter Infanterie und 2 Ba⸗ 
taillone Füſleliere durch Dresden ge⸗ 


und ſeiner über ein halbes 
Jahrhundert lang in verschiedenen 


in den Ruheſtand zu verſetzen, und 
die erledigte Oberſi⸗Landrichterswürde 


dem bisherigen Gouverneur ber Kö⸗ 


nigreiche Galizien und Lodomerien, 
Joſeph v. Urmenyi, Kommandeur 
des St. Sterhaus⸗Ordens, k. k. wirk⸗ 
lichen geh. Rath und Obergeſpann des 
ſtuhlweiſſenburger Komitats, zu ver⸗ 
leihen. 

Preuſſen. 

Seit dem 8. Sept. wimmelt es bey 
Roebau in der Oberlauſitz von preuſſ. 
Truppen, welche in Eilmärſchen nach 
Am 12. 
nehmlich 


7. . 


13. folgte die A 
ie Kavallerie. ei⸗ 
3 Stunden von 


5 lbe. Die ganze 
chſiſche Armee iſt auf dem Kriegs⸗ 
fuße, mit Ausnahme der beyden Gar⸗ 
den des Regiments Kurfürſt Cüiraſ⸗ 
ters, und der beyden Negimenten 
Prinz Anton und Sänger, welche zu 
Dresden in Beſatzung bleiben, deren 
Grenadiere aber ebenfalls zur Armee 
ſtoßen. Prinz Louis und Prinz von 
Hohenlohe find in Dresden, und der 
erſtere wird einige Zeit da verblei⸗ 
ben. Die preuſſiſchen Truppen haben 


bey ihrem ſchnellen Zuge mitunter Tage⸗ 


märſche von 6 Meilen ohne Naſttag ge⸗ 
habt. Sie haben ein trefliches Anſehen. 
Alles wird mit ſolcher Stille betrie⸗ 
ben, daß niemand etwas Beſtimmtes 
erfährt. Zur Beſchleunigung des Staf⸗ 
fettenwechſels ſind auf allen Poſtſtraſ⸗ 
fen Kavallerie Kommandos verlegt wor- 
den. Das bayreuther Archiv iſt nach 
Dresden gebracht worden, ſo wie die 
preuſſiſche Kriegskaſſe. Noch weiß 
wan nicht, ob die Preuſſen bey Dres⸗ 
den ſtehen bleiben; die Regimenter 
erhalten nur ihre Ordres von 24 zu 
24 Stunden. c 
Der Herzog von Weimar bricht am 
11. Sept. auf, um ein Oberkom⸗ 
mando bey der preuſſ. Armee zu über⸗ 
nehmen. Die preuſſiſch⸗ſchleſiſche 
Armee, unter dem Kommando des 
Fürſten von Hohenlohe, etwa 30, 000 
Maun ſtark, iſt am 11. bey Dres⸗ 
den über die Elbe gegangen. Die 


vartha und bey 


mach Schle⸗ 
werden, ſagt man 
ve bilden.“ Sach⸗ 


0 N eh 
ſien ziehen fo 
allgemein, die Re 
ſen hat nun auf dem Kriegs fuß v6, 00 
Mann, nach anderen Berichten bis 
‚49,900. Das Korps des Fürſten v. 
Hohenlohe beſteht aus 9 Füſſtlierba⸗ 
taillons: v. Rabenau, v. Ruhle, v Pel⸗ 
lel, v. Roſen, v. Boguſtoweky, v. Eriche 
fen, v. Oswald, v. Kladen und von Grti⸗ 
fenberg; 9 Infanterieregimentern: v. 
Grawert, v. Alvensleben, v. Sanitz, v. 
Schimonsky, v. Zaſtrow, v Hohenlohe; 
6 Grenadierbataillons: v. Stoſch, v. 
Sack, v. Hahn, v. Lothien, v. Brock, und 
v Lobeck; 35 Eskadrons Huſaren: v. 
Schimmelpfennig, v. Plbtz, v. Würtem⸗ 
berg, v. Gettandt; 10 Eskadrons Dras 
gonern: v. Prittwitz, v. Voß; 20 Es⸗ 
kadrons Cüraſſiers: v. Heyſing, v. Hen⸗ 
kel, v. Binting u. v. Holzendorf; JBat⸗ 
terien mit der Artillerie aus Berlin und 
Breslau; f Batter ſen von 1apfünd⸗ 
nern; 1 Batterie §pfündner, nebſtPon⸗ 
tons, Bäckerey und Fuhrweſen. Die 
Avantgarde dieſes Korps wird von 
dem Prinzen Louis Ferdinand kom⸗ 
mandirt. a N 


Am 16, Sept. find die kurſächſi⸗ 
ſchen Truppen, vorerſt 20,900 Mann 
ſtark, aus ihren Standquartieren ge⸗ 
gen Pirna und Meiſſen aufgebrochen. 
Sie ſchließen ſich au die ſchon an der 
Gränze von Oberlauſitz ſtehenden 
50, ooo Pre ſſen. Ungefähr 8 Mei⸗ 
len von Altenburg ſtehen die erſten 

franzöſiſchen Truppen auf bayriſchen 
Grund und Boden. 2 
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na e net: daß er noch zur rechten Zeit, d. i. 
ER mon innerhalb 30 Tagen, wenn er einige 
ertiſſe mente. [Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
. Din „er ben dem Vertreter hierher überſchi⸗ 
TR cke, oder aber einen andern 
Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
ſen k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
che, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zu ſeiner 
Vertheidigung die ſchicklichſten er⸗ 
achtet; widrigen Falls würde er alle 
mißlichen Zögerungsfolgen laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 

zuſchreiben müſſen. 

Jakob Kulcezycki. 
F. Pohlberg. 
Vl 


Plach. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Krakau am 18. Auguſt 1806. 


A v 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird 
dem Herrn Anton Puſzet mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Frau Cunegunda, erſter Ehe 
Pußzet, nunmehr Herburt, Mutter - 
und Vormünderin der mit dem An⸗ 
ton Pußzet erzeugten Töchter Catha⸗ 
rina und Anna bey dieſen k. k. Land: 
rechten — wegen eidlicher Anzeigung 
des Nachlaſſes nach der Frau So⸗ 
phia Ecullier, welcher im aten Theile 
den Anton Puſzetſchen Erben gebuh⸗ 
ret, ſammt Intereſſen und Gerichte⸗ 
koſten — eine Klage wider ihn einge⸗ 


reicht, und um Eerichtshülfe, inſoweit Scherauz. 2 
es die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
habe. Nachricht., 


In der ſtädtiſchen Kanzley zu Mo⸗ 
logolſßſez wird am 6. Oktober d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, nachdem die 
erſte Lizitazion fruchtlos abgelaufen 
iſt, neuerdings der »ſtädtiſche Acker 
Lahn und Wieſengrund um den Aus⸗ 
rufspreis von 150 Gulden auf 3 Jahre 
und zwar vom 1. Nov. 1806 bis 
Eude Oktob. 1809 mittelſt öffentli⸗ 
cher Verſteigerung verpachtet werden. 

Wovon die Kundmachung mit dem 
Beyſatze geſchiehet, daß die Pachtlu⸗ 
2 ſti⸗ 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar außer den k. k Erblanden ſich 
befinden dürfte; ſo wird ihm Hrn. 
Anton Puſzet auf feine Gefahr und 
Koſten der hieſige Rechtsfreund 
Herr Oslawski zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß, 
laut der für die k. k. Erblande vorge» 
ſchriebenen Gerichtsordnung erb: ert 
und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ermah · 


5 


2 


— 678 


ſtige nur gegen den Erlag des Topro- 
zentigen Reugeldes zur Verſteigerung 
zugelaſſen werden. 


Krakau den 25. Septemb. 1805. 3 


Pon dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 


nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien wird hiermit bekannt ge⸗ 


macht: Nachdem der Sünon Sten 
pien Unterthan aus Oziemborow ra 
domer Kreiſes ſammt feinen 3 Söh⸗ 


neu Paul, Michael und Vinzenz Sten⸗ 


pien ausgewandert, und deren Aufent⸗ 


halt ganz unbekaunt iſt; fo werden Die: 
felben in Gemäßheit des Kreisſchrei⸗ 


bens vom 1F. Juni 1798, F. 1 
durch gegenwärtiges Edikt hiemit öf⸗ 
fen tlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr, oder Rechtfertigung ihrer Ent⸗ 
fernung binnen vier Monaten mit 


der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben $ 


nach der Vorſchrift des Geſetzes ver 
fahren werden würde. f 
Gegeben Lemberg den ſieben und 
zwanzigſten Auguſt Fdes ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahres. 


Ex Confilio Sacr. Caeſ. Reg. 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 3 3 


. — N TEL] (is 
Von dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 


nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 


domerien wird hiemit bekannt ge⸗ 


macht: Nachdem der Anton Rzezniezek 
Unterthan des ſtrzyzower Dominiums 
kielcer Kreiſes ausgewandert, und deſ⸗ 
ſen Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo wird derſelbe in Gemäßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798, 


. 1. durch gegenwärtiges Edikt hie 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Vorſchrift 3 Geſeges ver⸗ 
fahren werden würde. 
Gegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſten Auguſt des ein Tauſend acht 
Hundert und ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. g 1 

Kundmachung. * 
Zur Beſetzung der ſanoker erledig⸗ 
ten ſtädtiſchen mit einem jährlichen 
Gehalte von zoo flr. verbundenen Syn⸗ 
dikatsſtelle wird der Konkurs mit 
dem Beyſatze ausgeſchrieben, daß die 
Kompetenteu ihre mit den gehörigen 
Eligibilitätsdekreten verſehenen Ge⸗ 
J ſuche längſtens binnen 6 Wochen bei 
dem k. ſanoker Kreisamte anzubrin⸗ 
gen haben / 
Krakau den 30. September 1806. 3 


Ankündigung. 

Se. Majeſtät haben in Folge Hof⸗ 
kanzleydekrets vom 19. Juli d. J. 
zu genehmigen geruhet jene 35 Ur⸗ 
kunden, welche auf die in der Mol⸗ 
dau liegenden in fremden Beſitz be⸗ 
findlichen Bukowiner Religionsfonds⸗ 
gütern Bezug haben, und ſich in der 
Verwahrung des bukowiner Staats⸗ 
gü ß einſpektorats befinden, verſteige⸗ 
rungsweis zu verkaufen, zu dieſer 
Verkaufeverhandlung wird hiemit der 
N 15, 


u 


16. November d. J. feſtgeſetzt, 
ſolche zu Czernowitz unter dem Vorſitz 
des Hrn. Kreishauptmanns unter Vor⸗ 
behalt der höchſten Ratifikazion vor⸗ 
en eee werden. 

Die allenfälligen Kauſtuſtigen haben 
also an der beſtimmten Tagfahrt in 
der Iren Stunde Vormittags von 
der zu dieſer Verkaufsverſteigerung zu⸗ 

ſammengeſetzten Kommiſſion zu Czer⸗ 
nowitz zu erſcheinen. Dieſer 


geben, wobey 
2. Von der Summe pr. 10,000 


Dukaten als den Fiskalpreis ausge⸗ 


gangen wird, daher 


3. Die Kaufluſtigen ſich mit einem 


bey der Verſteigerung ſogleich zu er- 
legenden Reugeld mit 10 vom Hun⸗ 
dert zu verſehen, und ſoſches beyzu⸗ 
bringen haben werden, welches von 
Seite des k. k. galiz. Londesgubernio 
hiemit jedermann bekannt gemacht wird. 


Lemberg den 19. Septemb. 1806. , 


Kundmachung. 


desſtelle wird allgemein kund gemacht, 
daß nach Eröfnung des k. k. mäh. 
riſch » ſchleſiſchen Landespräſidium das 


in Schleſien gelegene Studienfondsgut F 


Neurothwaſſer zum drittenmale, nach⸗ 
dem auch die zweyte am 18. Auguſt 


b. 3. beſtimmt geweſene Lizitazions⸗ ſchlag 45,925 fir. 


tagfahrt fruchtlos war, und zwar am 
28. Oktober d. J. zu Brünn in öf⸗ 
fentliche verſteigerungsweiſe Feilbie⸗ 
tung kommen werde, woſelbſt die 


feſtgeſetzten Tage- einzufinden haben, 


und bey der k. k. mähr.⸗ſchleſ. Staats⸗ 
güteradminiſtrazion die nähere Kauf⸗ 
bedingniſſe auch einſehen können. 

Lemberg den 21. Septemb 1806. 2 


Vom Magiſtrat der k. Hauen 
Krakau wird in Folge hohen k. k. 
Gubernialdekrets, vom 12. September 
1806, Zahl 37291 hiemit öffentlich 


8 bekannt gemacht, daß am 22. Dfto« 
1. Die Anträge zum Protokol zu 


ber l. J. früh um 9 Uhr, und Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr hieramts das ſtäd⸗ 
tiſche Linienmauthgefäll, die krakauer 
Atrarialtrankſteuer vom Brandwein, 
Bier und Meth, die Kammeralſucha⸗ 
‚tape, dann der ſtädtiſche Getraͤnk⸗ 
aufſchlag entweder zuſammen, oder 
auch jedes dieſer Gefälle einzeln je 
nachden ſich Pachtluſtige finden dürf⸗ 
ten, mittelſt öffentlicher Lizitazion 
an dem Meiſtbietenden über den Fis⸗ 
kalpreis auf drey Jahre, vom 1. No⸗ 
vember 1806 bis letzten Oktober 
1809 in Pochtung werden überlaffen 


f p werden: Die Fiskalpreiſe beſtehen, 
Von Seiten der galiziſchen Lan⸗ 


Für die ſtädtiſche Linienmauth in 
24,093 flr. 26 4/8 kr. 


Für die Aerarialtrankſteuer in 
72/441 flr. 57 kt. f 
Für die Kammeralſuchataxe in 


7974 flr. 47 2/8 kt. 
Für den ſlädtiſchen Getränkauf⸗ 
35 8/2 kr. 
Vereint in 150,435. flr. 46 kr. 
Der Pachtſchilling iſt monatlich 
vb zur Stadtkaſſe zu entrich⸗ 
ten, und wird dem Pächter geſtattet 


‚eitwaigen Kaufluſtigen fd). an dieſem auch eine fidejuſſoriſche. dem dreymo⸗ 


nat⸗ 
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natlichen Pachtſchilling gleichkommen⸗ 


de, und mit einer Pragmatikalſicher⸗ 
heit verſehene Kauzion zu erlegen, 
vor der Lizitazion haben die Pachtlu⸗ 
ſtigen 10 Prozente vom obigen Fis⸗ 
kalpreiſe als Reugeld einzulegen, in 
Hinſicht der übrigen Pachtbedingniſſe 
aber, kann jedermann täglich früh 
und Nachmittag ſolche bey dem Ma⸗ 
giſtratsrath Fiala im Amte einſehen. 

f Gollmayer. 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 30. September 1806. 
Groß. 2 


Pachtankündigung. 

Die auf den 15. d. Zahl 7188 
ausgeſchriebene Verpachtung der lu⸗ 
bliner ſtädtiſchen Brückenmauth mit 
den dazu gehörigen Lußzefowe iſt 
abermals fruchtlos abgelaufen. Es 
wird daher zu dieſer Verpachtung der 
9. Oktober d. J. ſeſtgeſetzt, und 
Pachtliebhaber werden hiezu am be⸗ 
ſtimmten Tage in der Kreisamts 
kanzley vargeladen. a f 

Vom k. k. lubliner Kreisamte den 
17. September 1806. 2 


Nachdem die auf den 16. Sep⸗ 
tember l. J. wegen Verpachtung des 
chelmer Bißthumsguts Pokrowka all: 
gemein kund gemachte 2te Lizitazion 
neuerlich fruchtlos abgelaufen iſt, ſo 
wird hiemit eine zte Lizitazion auf 
den 6. Oktober l. J. feſtgeſetzt, und 
die Pachtluſtigen Parteyen mit Be⸗ 
zug auf das frühere Eirfulare zu dieſer 
gten Lizitazion, mit dem Beyſatze 
vorgeladen, daß das Praetium fisci 


auf 2702 fir. beſtimmt ſey, und 


daß die Pachtbedingniſſe bey dem chel⸗ 
mer k. k. Bezirkskommiſſär eingeſes 
hen werden können. 

Krakau am 28. September 1806. 2 


Von dem k. a. k. k. Landesgubernte 
der Königreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird hiemit bekannt gemacht = 
Nachdem die Wittwe Thereſia Ma⸗ 
jowa, Unterthanin des Dominiums 
Paſzkowice Fielcer Kreiſes, ausgewan⸗ 
dert, und deren Aufenthalt ganz un⸗ 
bekannt iſt; ſo wird dieſelbe in Ge⸗ 


mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
J Juni 1798 F. 1. durch gegenwärti⸗ 


ges Edikt hiemit öffentlich vorgela⸗ 
den, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen 4 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fordert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelbe nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden würde. 
Gegeben Lemberg den acht und 
zwanzigſten Auguſt des ein Tauſend 
acht Hundert und ſechſten Jahres. 
Ex Conſilio Sacr. Caeſ. Reg. 
Guberuii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 1 


Pachtankündig ung. 
Nachdem die auf dem 22. Sept. 
l. J. ausgeſchriebene Verpachtung des 
lubliner k. k. Skurowegefälls aber⸗ 
mals fruchtlos abgelaufen iſt; fo 
werden die Pachtliebhaber zu dieſer 
Verſteigerung auf den 14. Oktober 
l. J indie Kreisamtskanzley vorgeladen. 
Vom k. k. lubliner Kreisamte den 
23. September 1806. 1 
Von 


* 
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Von Seiten der Faiferl. königl. 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Franz 
Kwietniewski am To. Dezember 1800 
mit Tode abgegangen. — Da 


aber der Wohnort feiner Teſtament⸗ 


Erben, der Marianne Zelazowska geb. 
v. Biezewska und ihrer Tochter un» 
bekannt iſt, fo werden dieſelben hier⸗ 
wit ermahnet: daß ſie ſich binnen 
Jahresfriſt und 6 Wochen bey Dies 
ſen k. k. Landrechten einmelden, wi⸗ 
drigen Falls wird die Erbſchaft 
mit dem bereits aufgeſtellten Vertre⸗ 
ter Advokaten Holowka verhandelt, 
und Kraft des §. 625. II. Theils des 
bürgerlichen Geſetzbuches, wenn die⸗ 
ſelbe niemand anſpricht, für verlaſ⸗ 
ſen angeſehen werden. 
Krakau den 2. September 1806. 
Jakob v. Kulczycki. 
K. v. Reinheim. 
F. Pohlbeeg. ne 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


1 


krakauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 


Ankündigung. ; 

Zur Beſetzung der beim ſarosla⸗ 
wer Magiſtrate in Erledigung ge⸗ 
kommenen mit einem Gehalte jährli- 
chen 250 fir. verbundenen Sekretärs⸗ 
ſtelle wird ein allgemeiner Konkurs 
mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
diejenigen, welche dieſe Stelle zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre mit den nöthi⸗ 
gen Behelfen der deutſch⸗, latein⸗ 
und. pogluiſchen Sprache, dann den 


vorgeſchriebenen Moralitäts zeugniſſen 
verfehenen Geſuche längſtens bis 14. 
Oktober l. J. bey dem königl. prze⸗ 
mysler Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau den 7. Oktober 1806. r 


— 


Kundmachung. 

Zur Beſetzung der beym drohoby⸗ 
czer Magiſtrate in Erledigung ge⸗ 
kommenen, mit einem Gehalte jaͤhr⸗ 
licher 200 flr. verbundenen 2ten fs 
ſeſſorsſtelle wird der Konkurs mit dem 
Beyſatze ausgeſchrieben, daß jene, 
welche dieſe Stelle zu erhalten wün⸗ 
ſchen, ihre mit den nöthigen Behel⸗ 


fen, der deutſch⸗, latein⸗ und pohl⸗ 


niſchen Sprache, dann den vorgeſchrie⸗ 
benen Moralitaͤtszeugniſſen verſehe⸗ 
nen Geſuche längſtens bis 14 Oktob. 
l. J. bey dem k. ſamborer Kreisamt 
anzubringen haben. f 

Krakau am 7. Oktober 1806, 1 


Nachdem der Nikolaus Grayca⸗ 
zowski Unterthan aus Wiwre zalt⸗ 
ſzezyker Kreiſes ohne Vorwiſſen ſei⸗ 
ner Obrigkeit in die chotymer Naja 


ausgewandert iſt, fd wird derſelbe in 


Gemäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. §. 1. hiemit öffent 
lich vorgeladen, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen den⸗ 
ſelben nach der Vorſchrift des Ge⸗ 


ı ge8 verfahren werden wurde. 


Lemberg den 29. Auguſt 1806. 3 
2 Am 


— 682 — 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 6. Oktober. 


Der Herr Kajetan von. 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 304. koͤmmt von Wien. 

Die Herren Anton und Kajetan von Kurs 
welski mit 1Bedienten, w. in Kleparz, 
Nr. 267./f v. Martziporxemba a. Oſtgal. 

Am 7. Oktober. 


Der Herr Rochus von Grabkowski & 


mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 521., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Anton von Koſchtzowski mit. 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, . 


koͤmmt vom Lande. 


Nr. 91., 8 
Felix von Laſſotzki mit Gate 


Der Herr 
tin und 


Nr. 520½% koͤmmt vom Lande. 
f Am 8. Oktober. 


Horodiski mit 


2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 521., koͤmmt von kb: 
Sanok. 5 * 

Der Herr Joſeph von Zielinski mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, F 


Der Herr Joſeph von Vorowski mit 


4. Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Johann von Demdinski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 


Nr. 425. kommt vom Lande. 


run), in Kleparz, 
Der Gregor Hauptmann, 44 J. alt, an 


> 


Verſtorbene in Krakau und den 
Am 6. Oktober. i 
Dem Kammerdiener Job. Bilski ſ. T. 
Franziska, 2 Stunden alt, an 
Schwaͤche, in der Stadt, Nr. 17. 
Dem Weißgerber Andreas Haraſch f. 
S. Johann, 3. J. alt, an Pocken, 


auf dem Sand, Nr. 137 


Oer Wittwe Roſalia Haßowa i. T. 
Salomea, 8 J. alt, an der Abzeh⸗ 
Nr. 145. 


Wunden, im St. Lazarſpital. 
A Am 7. Oktober. 

Die Agnes Piechowska, 24 IJ. alt, an 
der Abzehrung, im St. Lazarſp. 
Dem Kammerdiener. Joh. Bilski ſ. W. 

urſula, 36 J. alt, an Schwache, 

in der Stadt, Nr. 17. TER 
Eu e e e a Smi⸗ 

owski, 92 J. alt, ar lagflu 
in der Stadt, Nr. 328. 3 
Dem Magiſtratsbeamten Hrn. Albert 
Skortzinski ſ. T. Ludwika, 1 1½ J. 
alt, an Pocken, i. d. Stadt; Nr. 677. 
Am 8: Oktober. - 


Der Wittwe Thekla Przibilska i. S. 


Joſeph 8 J. alt, an hitzigen Nere 


venfieber, in Kleparz, Nr. 139. 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 7. Oktober 1806. 


fl.] ke. fl.] kr. 

131 — 121— 
101—- 930 

5 ‚6 30° . 5 
so Tales 

16 — 15. — 


Oer Korez Weitzen zu 
— — Korn — 
— — Gerſten — 
— — Haber — 
— — dirſe — 
— — Erbſen — 


F 


Gieruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


